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Telegramme .
^ Dresden , 19. Apr . Das heutige „Dresdener Jour¬

nal " schreibt : Der französisch - preußische Handels¬
vertrag , dem die allerhöchste Zustimmung gesichert ist , wird
einem außerordentlichen Landtage zur Annahme vorgelegt
werden . Das ministerielle Blatt stellt es zugleich in Abrede ,
daß seit dem Vertragsabschluß irgend eine hierauf bezügliche
Mittheilunz Oesterreichs hier einzegangen sei.

Warschau , 16 . Apr. Von Denen , welche am 10. April
die Ruhe in den Kirchen störten , sind zwölf zum Militärdienst
eingestellt , einer einem Kriegsgerichte übergeben , und zwei zu
mehrwöchcntlicher Festungsstrafe verurtheilt worden .

* Nen -Aork , 3 . Apr . Die Kolonne des Generals
Banks ist noch immer im Verrücken begriffen . Die Süd -
staatlichen weichen vor ihm zurück und zerstören alle Brücken
hinter sich . Dem „ Baltimore American " zufolge herrscht nicht
der leiseste Zweifel , daß der „ M errimac " wieder vollstän¬
dig ausgerüstet und zu einer neuen Expedition bereit ist . Er
wartet , wie verlautet , nur auf Munition für seine neuen
schweren Geschütze , auf einige von Prof . Maurp angefertigte
Höllenmaschinen , und auf zwei andere gepanzerte Dampfer
( „ Jamestown " und „ Aorktowu " ) , die ihn begleiten sollen .
In Charlestvn herrscht — so berichten Flüchtlinge von
dort — seit der Einnahme von New - Bern , ei» gründlicher
Schrecken . Frauen und Kinder verlassen die eines Angriffs
gewärtige Stadt . Eine Depesche von Neu - Orleans
meldet , daß am 28 . der Angriff auf Fort Jackson durch zwei
nvldstaatliche Kanonenboote eröffnet worden sei. General
Rosenkranz soll sein Kommando niedergelegt haben , weil
er nicht unter Fremont dienen wolle . „ Neu -ZIork World "
»heilt mit , es sei fortan keinem Korrespondenten gestattet , bei
der Armee zu bleiben . Im UebertretungSfalle wird ihnen mit
Arrest und Geldstrafen gedroht . Dem Handelsblatt ist die
Meldung zuzegange » , daß die südstaatlichen Generale Jon -
ston und Lee sich mit 150,000 bis 180,000 Mann am Rap -
pahannock verschanzen und angeblich auch am Rapidan Schan¬
zen anlege « . Ihnen gegenüber stehen die Generale M ' Clellan
und Macdowell . Dasselbe Blatt meldet , daß die Sympa¬
thien für die Union im Süden seit dem Vordringen der Nord -
staatlichen eher ab - als zugenommen haben , hofft jedoch eine
allmälig eintretende Reaktion .

* Neu -Uork , 4 . Apr . Die Bill zur Abschaffung der
Sklaverei im Distrikt Columbia ( demjenigen Gebiet , in wel¬
chem die Hauptstadt Washington liegt ) ist im Senate mit 29
gegen 14 Stimmen durchgegangeu . Den Sklavenbesitzero
soll für jeden ihrer Sklaven eine durchschnittliche Entschädi¬
gung von 300 Doll , ausbezahlt werden . Sämmtliche Ver¬
treter der Grenzstaaten haben gegen die Bill gestimmt . Be¬
hufs freiwilliger Auswanderung von Sklaven nach Hayti oder
Liberia wurden außerdem l00,000 Doll , volirt . Man er¬
wartete für die nächste « Tage eine wichtige Bewegung der
Unionöarinee in der Nähe der Jorklvwn - Haldinsel . Die Süd -
staatliche » haben Big Bethel mit starker Truppcumacht besetzt.
Vom Kriegs Ministerium in Washington ist bis auf weiteres
die Nekrutirung ganz eingestellt . General Halleck ist abge -
reiSt , um den Oberbefehl über die Armee am Tenncffecfluß in
Person zu übernehmen . Die Südstaatlichen unter Beaure -
gard fahren fort , Korinth zu befestigen . Einen Thcil ihrer
Daumwollvorräihe in Tennessee hatten sie verbrannt , und es
heißt , daß sie im Rvthfall selbst Memphis den Flammen
opfern wollen .

* Rom , 15 . Apr . ES werden 200 Bischöfe erwartet .
Die Aerzte wollten den Papst veranlassen , einen Monat in
Porto Anzio zuzubringen ; aber da er sich wieder etwas besser
befindet , so zog er es in Anbetracht der Umstände vor , in Nom
z > bleiben.

*
Neapel , 15 . Apr . König V . Emanuel wird einen

Monat in den südlichen Provinzen zubringen und Sizilien und
die Küste des Adriatischen Meeres besuchen . Einige Hundert
Arbeiter und Angestellte des Theaters San Carlo haben auf
das Gerücht hin , daß dieses Theater geschlossen werden soll,One Bittschrift an den König gerichtet . Die Erneuerung der
Magistratur verursacht eine außerordentliche Aufregung . Der
Erzbischof von Oiraulo hat mehrere Geistliche , die das Gari¬
baldi -Fest gefeiert hat en , suspendirt .

Mostar , 15 . Apr . Beim Einmärsche nach Bagnauiöffnete Derwisch Pascha auch den Engpaß Duga und
sendete einen stark eskoriirten Provianltransport nach Niksich .
Auf der Rückkehr wurde die Eskorte von mehreren tausend
Montenegrinern und Insurgenten auS Bagnani überfallen , der
Angriff jedoch durch vier in einem Hinterhalt rcservirte regu¬läre Bataillone unter Samt Pascha , nach einem hartnäckigen
Kampfe , mit vielen Tobten und Verwundeten auf beiten Sci -le» , zurückgeschlagen .

Luka Vukalvvich hat sich mit wenigen Anhängern
nach Dielogora vor Grabowo zurückgezogen und hofft auf
Verstärkungen . Der von Omer Pascha ernannte Wojwodevon Zubzi , Kruschcwitze , Draccwitze und Sutorina , Michael^ aic , wird von der Pforte besoldet .

22 » star , 15 . Apr . ( Presse . ) Nachdem Omer Pascha

in den Fortifikativnen von Zubzi eine hinreichende Garnison
zurückgelaffen hatte , ließ derselbe zehn Bataillone mit einer
Abtheilung irregulärer Truppen gegen den Distrikt Banjani
aufbrcchen . Fünf Bataillone wurden hierauf vetachirt , um
Niksich zu verproviantiren . Bei ihrem Rückmarsch von dort
wurden sie in dem Defile von Duga von einer bedeutenden
Masse Montenegriner und Insurgenten überfallen , diese lctz-
tern jedoch von den türkischen Truppen in die Flucht geschla¬
gen , bei welcher Gelegenheit die Insurgenten 100 Mann auf
dem Platze ließen . Nach der Anzahl der Todtcn zu schließen ,
muß jene ihrer Verwundeten das Doppelte erreichen . Tür¬
kischer Gerts blieben zwei Hauptleute und 29 Soldaten todt ,und ein Hauptmann und 28 Soldaten verwundet .

Mostar , 16 . Apr . ( Presse . ) Die montenegrini¬
schen Us koken und die Insurgenten von Pwa be¬
nützten den Ucbergang über den Tacafluß bei Ogradjanitze ,um ihre räuberischen und mordbrennerischen Einfälle in den
Distrikt von Taschlitze zu unternehmen . Um dies zu verhin¬
dern , ließ Omer Pascha nächst jenem Uebergaug einen ent¬
sprechenden Wachtposten errichten , bestcherrd aus 400 Mann ,unter dem Kommando von Derwisch Bep . Als die Insur¬
genten sich im Dorfe Naratin konzenlrirlen , um die Errich¬
tung jenes Wachtpostens zu verhindern , überschritt Derwisch
Bep den Fluß und griff sie au . Während des Kampfes eilte
der Geistliche von Pwa mit 50 Mauu den Insurgenten zu
Hilfe . Der Kampf endete jedoch mit der Flucht der Letzter «,
welche außer dem Geistlichen von Piva noch andere 11 Tobte
auf dem Platze ließen . Türkischer Seils blieben 2 Manu todt
und wurden sechs verwundet . ( In jener Gegend sind die
Geistlichen selbst Anführer der Insurgenten , und Manche von
ihnen scheuen sich nicht , sich sogar als ihre Chefs zu bekennen .)

Triest , 17 . Apr . ( Presse .) Nachrichten aus Griechen¬
land melden : Nauplia hat sich noch nicht ergeben . Es
herrscht dort Anarchie und Trostlosigkeit . AuS Athen , 12 .
Apr . , verlautet , daß dort Oberst K vtvjanuis mit 300 ehe¬
maligen Grenzwächtern zur Verstärkung der Garnison einge -
rückl ist.

Bombay , 27 . März . Ein Neffe Nena Sahib ' ö
suchte

' kn der Provinz Hyderabad einen Aufstand anzüstisten .
'

Derselbe ist entflohen und auf seine Verhaftung ein Preis ge¬
setzt . Aus Turkestan wird gemeldet , daß ein Korps von
50,000 Persern mit 100 Kanonen sich auf dem Wege nach
Herat befinde , und daß Sirdar Ahmet von Heral auf Ver¬
anlassung des Schahs von Persien l 6,000 Mann gegen Furraund Kandahar habe aufdrechen lassen .

Deutschland .
-j-j - Karlsruhe , 19 . Apr . Neununddreißigste öffentliche

Sitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mitt¬
woch den 23 . April , Vormittags 10 Uhr : 1 ) Anzeige neuer
Eingaben . 2 ) Bcralhuug des Berichts des Abgeordneten
Frick über das ordentliche Budget des großh . KncgSministe -
rinms für die Jahre 1862 und 1863 .

* Karlsruhe , 19 . Apr . Bekanntlich ist der Präsident des
großh . Finanziittmsterillmö , Hr . Geh . Rath Vogelmann , auS
Anlaß deS Abschlusses deSHanbelsvertrags mitFrank -
reich am 15 . d. mit der Handelskammer und verschiedenen
Judustriclleu und Kauflruten zu Mannheim persönlich in Be¬
ziehung getreten . Dasselbe war , wie wir nachträglich glaubenbemerken zu müssen , einige Tage vorher in Lörrach der Fall ,wo eine ähnliche Konferenz um verschiedenen Industriellen des
Oberlandes statlfand .

Karlsruhe , 19 . Apr . Am 14 . d . wurde in Mann¬
heim ( im „ Badener Hofe " ) eine Generalversammlung von
Abgesandten der Mehrheit der badischen Schützenvereinc abge -
hallcn . Nach mehrstündiger Bcrathunz war der proscktirtebadische LaudeS - Schützenverein in 's Leben gerufen .Der großh . Regierung ist am folgenden Tage durch die hie¬
zu erwählte Deputation Anzeige gemacht worden . DerVerein wird eingelheilt werden in :

1 ) Seekreis mit den in demselben vorerst bestehenden
Schützcnvereinen Konstanz , Salem , Uebrrlingen , Mcßkwch ,Stockach , Singen , Engen , Donaueschingen , Villingen , Föhren -
dach , Lenzkirch , Neustadt , Bonndorf , Thiengcn .

2 ) Oberkreis mit den in demselben vorerst bestehenden
Schützcnvereinen Waldshut , Säckingen , Schopfheim , Schönau ,Lörrach , Mallheim , Staufen , Freiburg , Waldkirch , Emmen -
dinzrn , Endingen .

3 ) Mittelkreis mit den in demselben vorerst bestehen¬den Schützenrereinen Lahr , Zell a . H . , Offenburg , Kehl ,Baden , Rastatt , Karlsruhe , Durlach , Bruchsal , Pforzheim ,Breiten , Eppingen .
4 ) Unterkreis milden in demselben vorerst bestehenden

Schützenvereinen Weinheim , Mannheim , Heidelberg , Neckar -
gcmünd , Mosbach , Buchen , Wenheim .

Im Namen der bevollmächtigten Deputation :
Eia Mitglied derselben .

^ Bruchsal , 18 . Apr . Ein Haupteinwand gegen das in
unserer großartigen Strafanstalt , dem neuen Männer¬

zuchthaus , zur Anwendung gebrachte System des Vollzugsder Freiheitsstrafen in Einzelhaft besteht bekanntlich in der
Behauptung , daß die Absonderung der Sträflinge außerordent¬
lich schädlich für deren geistige Gesundheit sei, und durch diesen
Nachthell die Vortheile der Einzelhaft mehr als aufgewogeawürden . Dieser Einwand ist nun durch die kürzlich in einer
psychiatrischen Zeilschrift und in einem Separalabdeuck ver¬
öffentlichte Abhandlung des verdienstvollen HauSarzieS der ge¬nannten Anstalk , Hrn . Amtsgerichlsaezt Or. Gutsch , gründ¬
lich widerlegt worden . Ja dieser Abhandlung » lieber Seelen «
störungcn in Einzelhaft " wird nach zwölfjährigen Bevbach -
tungen an 2666 Sträflingen der Bruchsaler Anstalt dargetha « ,daß nur 81 Fälle von Seelenstöcungen vorkamen , wovon die
Hälfte einen ganz entschieden leichten Charakter hatte , und die
meisten den günstigsten Verlauf und AuSzang nahmen , iadem
sich das Hcilungovcrhältniß auf 70 Prozent stellte .

Gleich weit entfernt von jener schwächlichen Sentimentalität ,die vergißt , daß die Strafe vor allen Dingen Strafe sei«
müsse , wie von rücksichtsloser Strenge gelangt der Hr . Ver - '
faffer durch seine sorgfältigen Beobachtungen zu folgende «
hauptsächlichen Ergebnissen :

1 ) Die allgemeine Disposition deS Verbrechens » nd der
Gefangenschaft zur Entwicklung von Seelenleiden , sowie indi¬
viduelle Anlage hiezu erfahren durch die besondere Wirkungder Jsolirung eine Förderung und kommen unter ihrem Ein¬
fluß eher zur Geltung .

2 ) Seelenstörungeu , die ausschließlich den Eiuflüffc « deS
Alleinseins zur Last fallen , bilden die Minderzahl ; beim Zu¬
standekommen der meisten haben individuelle oder außer der
Gefangenschaft liegende Prädispositionen mitgcwirkt .

3 ) In Anbetracht des hohen sittlichen WerthcS der durch die
Einz - lhaft begünstigten Gemülhserschütterung für die Besse¬
rung des Verbrechers erscheinen die vorübergehenden Nach¬
theile und Gefahren für die psychische Gesundheit von unter¬
geordneter Bedeutung .

Von besonderem Werthe für tie Gerichte ist noch die durch
lange und viele Beobachtungen bestätigte Wahrnehmung , daßdie Strafschärfungen , namentlich Dunkelhaft und Hungerkost ,einen sehr schädlichen Einfluß auf die Gesundheit der Sträf¬lings haben .

In die Einzelheiten der anziehenden Schrift können wir
hier natürlich nicht eingchen ; aber Jeder , welcher sich für das
Gefängnißwesen interessirt , wird sie mit großer Befriedigunglesen .

O Von der Saalbach , 18 . Apr . Auch in unserer Gegendhaben die Nachtfröste auf die für diese Zeit überraschendweit vorgeschrittene Vegetation nachtheilig eingewirkt . Das
frische , üppige Grün der Kleeäcker und Gärten und die vou
Knospen und Blüthen strotzenden Kirschenbäume , Nußbäumeund Obstbäume haben meistens Schaden genommen . Das
Gleiche gilt von de» Weinbergen . Gestern Morgen hatte «wir abermals einen eiskalten Regen , mit dem , wie wir hoffen ,die Kälte aus den höhern Regionen herabgefallen sein wird ,was sich schon am Abend zum Theil bewährte , indem eine mil¬
dere Luft einlrat und die Temperatur sich erhöhte .

^ Heidelberg , 19 . Apr . Wir haben eine Woche voll
ängstlicher Sorgen durchgemacht . Je hoffnungsreicher die
Vegetation sich entwickelt hatte , wie dies seit Jahren nicht
mehr der Fall , um so verderblicher drohten ihr Die wiederholte «
Nachtfröste der letzten Tage zu werden . Glücklicher
Weise sind wir mit halbem Schaden davonzekommen , und das
alte Sprichwort unserer Landlcute hat sich auch diesmal leider
bewährt : „ Aprilenbluth selten gut . " Letzteres drückt so ziem¬
lich den jetzigen Stand unserer Hoffnungen in Bezug auf Obst¬und Weinertrag dieses Jahres ans . Alle Frühobstbäumt , insbe¬
sondere Kirschen « und Nußbäume , haben großen Schaden er¬
litten ; weniger ist dies der Fall bei Birn - und Apfelbäumen .
Auffallender Weise haben die Neben nur etwa zu einem Drittel
Schaden genommen , und zwar vorzugsweise nur in der Nie¬
derung . Da ungewöhnlich viele Samen angesetzt haben , so
läßt sich auch bei gegenwärtigem Stand immer noch ein befrie¬
digender Herbstertrag erwarten . Seit gestern hat die Witte¬
rung entschieden zum Bessern ungeschlagen , und die warme «
Tage haben sichtlich einen wohlthätigen Einfluß geübt .

Mannheim , 19 . Apr . ( Mannh . I .) Wie vorauszusehenwar , hat sich statt der liquidircnden ältern Dampfschlepp -
schifffahvls - Gesellschaft eine neue Akticagesellschaftmit einem Kapnale von 300,000 fl. gebildet . Die Statute »
sollen in einer demnächst abzuhaltcnden Generalversammlungder Aktienzeichner berathen und gleichzeitig der Berwaltungs «
rath auS der Zahl der Aktionäre gewählt werden . DaS Ver¬trauen zu dem neuen Unternehmen ist , wie die zahlreichen Ak-
tienzerchnungen beweisen , groß , und der hiesige Handelistand ,bei welchem die Subskriptionsliste zirkulirt , hat sich bereits
stark betheiligt .

Darmstadt , 16 . Apr . ( Frkf . Bl . ) Hosbuchdrucker Ja -
c o b y ist zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt undbereits in das Zuchthaus abgeführt worden . Letzteres geschah ,um alles Aufsehen zu vermeiden , bei Nacht .

*
Frankfurt , 17 . Apr . Verschiedene Blätter sprechenvon wiederholten Zusammenkünften vou diplomatischen Ber »



tretern der s. g . Würzburger Regierungen , die neuerlich in
Darmstadt stattgefunden hätten und aller Wahrscheinlichkeit
nach der Bundesreformfrage , insonderheit der „ Delegirtenver -
sammlunz aus den Ständeversammlungen für gemeinschaft¬
liche Gesetzgebung " gegolten haben möchten .

Wiesbaden , 15 . Apr . ( Rh - K . ) In der heutigen
Sitzung derVereinigtenKammern wurde das Budget
berathen . Abg . Braun stellte bei der Geueraldiskussion den
Antzag :

Ne Ständeversammlung erkärt , daß ihre BudgetSverwilligungen
sê bMcrstandlich nur für das laufende Jahr gelten , und daß , wenn die

verwifligtcn Summen in diesem Jahr zu dem Zwecke , für welchen sie
verwilligt wurden , nicht verwendet werden , die Verwilligungcn er¬

loschen sind ; daß Kreditiibcrtragungen aus einem Jahre in das andere
oder von einem Gegenstände auf den andern unstatthaft erscheinen , und

daß diejenigen Summen , welche in dem laufenden Budgetjahre gar nicht
oder nicht ganz verbraucht wurden , in dem Falle , daß eine Verwendung
in dem nachsolgenden Jahre beabsichtigt wird , ganz oder theilweise neu
in Anforderung gebracht werden müssen .

Der Antrag wurde nach längerer Debatte trotz des Wider¬
spruchs der Regierung mit starker Majorität angenommen .

Wetzlar , 15 . Apr . ( Zeit .) Der Minister v . Bethmann -
Hollweg hat in einem von ihm hier eingegangenen Schrei¬
ben erklärt , daß „ er ein Mandat für das Haus der Abgeord¬
neten nicht annehme , die Wahl des Präsidenten Simsonda¬
her angelegentlich empfehlen könne . "

x Koblenz , 18 . Apr . Gestern endlich ist die definitive
Genehmigung unserer Bogen - Gilterbrücke , wie die
Kommissäre und Techniker der Nheinufer -Staaten sie bei ihrer
hier statlgehabten Konferenz am 7 . d. M . für zulässig erklärt

, haben , hier eingetroffen . Dem Beginn des Baues steht nun
kein Hinderniß mehr entgegen , und hofft man , daß derselbe
schon bald , wohl gar in den nächsten Tagen nach dem Feste
werde in Angriff genommen werden . Die Grundsteinlegung
wird eine feierliche werden .

Auch jetzt tagen dieBevollmächtigten einiger R h e i n «
ufer - Staaten wieder in unserer Stadt ; es sind die Naffau ' s ,
Hessens , Frankreichs , Badens und Bayerns , deren Verhand¬
lungen die Beseitigung der mit der Bezahlung des Rhein -
oktroy ' s noch verbundenen , der Schifffahrt sehr lästigen Forma¬
litäten , oder die Einführung der sog. Vorverzollung zum Ge¬
genstand haben . Wie man hört , dürfte diese Konferenz den
erwünschten Erfolg haben .

Weimar , 16 . Apr . ( Fr . P . -Ztg .) Heute erfolgte der
Schluß des Landtags in Anwesenheit des gesammten
Ministeriums durch Hrn . v . Watzdorf , indem Staatsrath
Stichling den landesherrlichen Landtags -Abschied vorlas .
Wie von diesem , so wurde das gute Einvernehmen zwischen
der Negierung und dem Landtag auch von Hrn . v . Watzdorf
hervorgehoben . Präsident v. Schwendler erwiederte mit
dankbarer Anerkennung für das Entgegenkommen der Regie¬
rung und die eben so verfassungstreuen als volksfreundlicheu
Gesinnungen des Großherzogs .

Gotha , 16 . Apr . ( Fr . P . -Z .) Heute ist nach ziemlich
langer Diät der gemeinschaftliche Landtag vertagt
worden . Vorher hatte derselbe noch eine lange , oft heftige
Diskussion über den Gesetzentwurf in Betreff der Beseitigung
der Bestimmung des § . 20 der Verfassung , daß der Negie¬
rungsverweser protestantischen Glaubens sein müsse . Die
Majorität der Kommission hatte die Ablehnung der Vorlage
beantragt ; die Minorität der Kommission trug auf Annahme
des Gesetzentwurfs an , da die Bestimmung des § . 20 mit der
toleranten Anschauung unserer Zeit im Widerspruch stehe und
diese Bestimmung eine Monstrosität sei. Der gemeinschaftliche
Landtag erklärte sich indessen bei namentlicher Abstimmung mit
12 gegen 5 Stimmen für den Antrag der Majorität der Kom¬
mission und damit für Ablehnung des Gesetzentwurfs .

* Leipzig , 17 . Apr . Gegenüber den sich durchkreuzenden
Gerüchten über die Einberufung eines außerordentlichen
Landtags wegen des französischen Handelsvertrags bemerkt
das „ Sächs . Woch . -Bl . "

, daß weder im bejahenden noch ver¬
neinenden Sinne ein definitiver Beschluß gefaßt sei.

Sondershausen , 15 . Apr . Unser Staatsminister
v . Elsner ist in diesen Tagen von seinem Amte abgetreten .
Die unmittelbare Veranlassung boten zwei Fragen : die Mili -
tärkonvcntion und die Jagdablösungssrage . Als muthmaß -
lichen Nachfolger des Hrn . v . Elsner bezeichnet ein anderer
Korrespondent desselben Blattes den durch sein „ Deutsches
Privatrecht " berühmt gewordenen Kanzler Karl v . Gerber ,
Sohn des vor einigen Jahren verstorbenen Gymnasialdirektors
vr . Friedrich Gerber .

Im Landtage vonMeiningen ist beiBerathung eines
Nachtrags zur Strafprvzeßordnung der Antrag gestellt wor¬
den , daß Preß - und politische Vergehen zur ausschließlichen
Kompetenz der Geschwornengerichte verwiesen werden . Auf
die Entgegnung der Regierung , daß dem die Bestimmungen
der Bundesbeschlüsse von 1854 entgegenstünden , wurde Sei¬
tens des Landtags mit dem Hinweis auf das Beispiel der
großen deutschen Staaten erwiedert , welche jenen Bestimmun¬
gen auch nicht nachgekommen seien .

Hamburg , 15 . Apr . Die Bundeskommission für die
Küstenbefestigung hat sich erst heute konstituirt , nachdem
gestern noch einige Nachzügler eingetroffen waren . Hamburg
wird durch den Oberstleutnant Beß vertreten .

* Kiek , 16 . Apr . Die Bitte des Gemeindekollegiums um
Zurücknahme der Ernennung des Advokaten Barium zum
Bürgermeister ist von dem Ministerium für Holstein und
Lauenburg ablehnend beschicken worden .

« Berlin , 17 . Apr . Der „ Staatsauzeiger "
veröffent¬

licht folgenden allerhöchsten Erlaß :

In Folge der Mir über die Lage des Staatshaushalts gehaltenen Vor¬

trages will Ich genehmigen , daß dem nächsten Landtag ein Gesetzentwurf

wegen Fvrterhebung des Zuschlages von 25 Proz . zur Einkommen - und

Klassensteuer , sowie zur Mahl - und Schlachtsteuer vom 1 . Juli d . I . ab

nicht vorgelegt werde , indem es thunlich ist, den durch den Wegfall dieses
Zuschlages entstehenden Einnahmeauöfall theils durch Mehreinnahmen ,
theils durch Ermäßigung der Ausgaben einzelner Verwaltungen im Etat

auszugleichen . Insoweit hierbei auf den MilitärhauShalt zurückzugehen
ist, will Ich zwar , im Einklang mit Meinen früheren Aussprüchen , den

vorübergehend zulässigen Ersparnissen auch jetzt Meine Genehmigung
gern ertheilen ; indcß muß Ich dabei aus 'S bestimmteste Meine früheren
Erklärungen wiederholen , daß im Bereiche der Militärverwaltung noth -

wendig solche Einschränkungen vermieden werden müssen , durch welche
die Grundsätze verletzt werden würden , deren Festhallung im Interesse der

Schlagsertigkeit und Tüchtigkeit der Armee und somit der Sicherheit und

Unabhängigkeit des Staates geboten ist .
Berlin , den 16 . April 1862 . Wilhelm .

Prinz zu Hohenlohe , v . d. Heydt , v . Roon . Graf v . Bcrnstorfs .
Gras v. Jtzenplitz . v . Mühler . Graf zur Lippe , v . Jagow .

An das Staatöministerium .
Eine königl . Kabinetsordre bestimmt , daß alle diejenigen

Personen , welche bei Gelegenheit deS Krönunzsfestes in den
Adelsstand erhoben worden sind , im obern Theile ihres
Wappens die preußische Krone in purpurnem Felde tragen
sollen .

Die Minister des Innern und des Handels haben unter
dem 15 . d . das Gesuch der Nettesten der Berliner Kaufmann¬
schaft um Verlegung deS Wahltermins etwa auf den
24 . oder 25 . d. ( wegen des auf den 28 . fallenden Beginns
der Leipziger Messe ) ablehnend beschicken . Es heißt in dem
Erlaß :

Die Vorbeitungeu für die Urwahlen sind überall mit Rücksicht auf den
einmal festgesetzten Wahltermin getroffen worden , so daß , selbst wenn von

Anfang an die Anberaumung eines srühcrn Termin - möglich gewesen
wäre , es doch jetzt , nachdem die für diese Vorbereitungen bestimmte Frist
bereits zum größten Theil verstrichen ist, völlig unausführbar sein würde ,
eine nachträgliche Verkürzung derselben , wenn auch nur um wenige Tage ,
eintreten zu lassen . Aber auch abgesehen hiervon sind , da es nach Lage
der Sache dringend geboten war , den Zusammentritt der Häuser des

Landtags so viel wie möglich zu beschleunigen , die Termine für die Wah¬
len der Wahlmänner und Abgeordneten von vorn herin so zeitig anbe¬
raumt worden , als dies im Hinblick auf die den Behörden behufs der
Vorbereitung der Wahlen obliegenden umfangreichen Geschäfte , von
deren sorgfältiger Erledigung die Giltigkeit der Wahlen wesentlich
abhängt , überhaupt irgend zulässig erschien . Wenn wir hiernach
leider nicht im Stande sind , dem von den HH . Nettesten der Kauf¬
mannschaft gestellten Antrag stattzugeben , so verkennen wir zwar
keineswegs , daß denjenigen Urwählern , welche die Leipziger Messe
besuchen wollen , eine Verlegung des Wahltermins auf einen frühem
Tag in hohem Grade wünschenswerth sein mag ; wir glauben aber
doch annehmen zu dürfen , und die zahlreichen , in jden jüngsten
Tagen veröffentlichten Erklärungen bestätigen dies , daß es den Betheilig¬
ten immerhin möglich sein wird , die Ausübung ihre - Wahlrechts mi ,
ihrem geschäftlichen Interesse in Einklang zu bringen .

Die „ Sternzeitung " polemisirt heute gegen die „ Köln . Ztg . "
,

welche in einem Berliner Artikel bemerkt hatte , daß die zahl¬
reichen Proteste gegen die ministeriellen Wahlerlaffe in höher »
Kreisen nicht ohne Einfluß geblieben sein sollen .

Wir haben darauf zu erklären — sagt das ministerielle Blatt — , daß
an kompetenter Stelle Nicht « bekannt ist , was den Angaben der „ Köln .
Ztg . " zur Bestätigung dienen könnte . Die Berichterstatter des rheinischen
Blattes scheinen geneigt , die Kundgebungen der Opposition , welchen keine
Regierung entgeht , nach Zahl und Bedeutung stark zu überschätzen . Je¬
denfalls dürfen wir mit Bestimmtheit versichern , daß die von Seiten der
Demokratie und ihrer Bundesgenossen so lebhaft betrieben « Agitation
nicht im Stande ist , di« eben so besonnene als entschiedene Haltung der
Regierung zu erschüttern , welche, aus den Rus des Monarchen . sich der
Ausgabe unterzogen hat , bei gewissenhaftem Festhalten an Gesetz und
Verfassung die Macht der Krone gegen jeden Eingriff zu wahren und die
Landeswohlsahrt nach allen Richtungen hin zu sördern .

* Berlin , 18 . Apr . Der preußische Gesandte zu Turin ,
Graf Bkassier de St . Simon , wird in den nächsten
Tagen hier eintreffcn . Der Grund dieser Reise ist nicht be¬
kannt ; jedenfalls aber geht aus der Thatsache seiner Hieher -
reise hervor , daß er nicht mit dem diplomatischen Korps den
König Viktor Emanuel nach Neapel begleiten wird . — Dem
Vernehmen nach wird Jhre Maj . die Königin in Kürze zu der
üblichen Frühjahrekur nach Baden - Baden abreisen . — Durch
den Erlaß vom 16 . d. ist es nun thatsächlich festgestellt , daß die
jüngst hier versammelt gewesene Militärkommission sich
für eine Herabsetzung des Armeebudgets ausgesprochen hat ,
welche die Verzichtleistung auf den Steuerzuschlag von 25
Prozent angäaglich erscheinen läßt . Wie es heißt , haben
nach längeren Erörterungen sämmtliche Mitglieder der Kom¬
mission die Zulässigkeit solcher Ersparungen anerkannt ,
welche durch Beschränkung der größer » Truppenübungen , so¬
wie durch frühere Entlassung der Reserven und spätere Ein¬
stellung der Rekruten gemacht werden können . Von einem
Eingehen auf zweijährige Dienstzeit scheint keine Rede ge¬
wesen zu sein .

Die „ Sternzeitung " befindet sich heute im Krieg mit der
„ Berl . Allg . Zt . " . DaS Organ der Grabowiten ist dem mi¬
nisteriellen Blatte zu weit links in die Reihen der Fortschritts¬
partei avancirt . Die Stellung der konstitutionellen
Partei sieht die „ Sternzeitung " vielmehr so an , daß
sie ein Zusammengehen derselben mit den gemäßigte » Kon¬
servativen für gngezeigt hält . — Mit steigender Zuver¬
sicht sprechen viele Blätter die Ueberzeugung aus , daß die
bevorstehenden Wahlen eine eminente liberale Mehrheit er¬
geben werden . Proteste , Wählerversammlungen , Wahlan¬
sprachen , Aufstellen von Kandidaten u. s. w . sind in bekannter
Weise überall lebhaft im Gang .

-j- j- Wien , 16 . Apr . So viel ist sicher , daß daS öffentliche
Bewußtsein die Frage der staatsrechtlichen Stellung
Ungarns zu Oesterreich durch die Februarverfaffung nicht
für gelöst erkennt . Man mag sich auf den Rechtsstandpunkt
dieser Februarverfaffung oder der ungarischen Verfassung stel¬
len , immer wird manzugeben müssen , daß derjenige gesammt -
staatliche Organismus , welchen bas Patent vom 26 . Febr .
1861 entwarf und vvrzeichnete , noch bis znr Stunde kaum

über das Stadium eines Entwurfs hinausgelangt ist, und daß
jener Organismus wesentlich nur erst auf dem Papier besteht .

Zu welchen Fiktionen man auch seine Zuflucht nehmen
möge , der Reichsrath wird , so lange die Länder der ungari¬
schen Krone ihn nicht beschickt haben , jedenfalls nicht im poli¬
tischen Sinne des Worts der weitere Reichsrath , der Ge -

sammtreichscath sein ; denn die politischen Fragen sind vor
allen Dingen Fragen der Macht , und keine wie immer ge¬
artete Kompetenzerklärung kann den enger » Reichsralh mit
jener Macht ausstatten , welche der weitere Reichsrath schon
durch das bloße Faktum seiner Existenz besitzen würde . Tritt
nun noch hinzu , daß selbst innerhalb des engeru Reichsr athS
die durch die Finanzfrage hervorgerufene prinzipielle Spaltung
ein neues verhängnißvolles Element — sicher kein Element
der Stärke — in das Abgeordnetenhaus geworfen hat , so ge¬
winnt die ohnehin schwer genug wiegende ungarische Frage
noch eine erhöhte Bedeutung .

Wir maßen uns nicht an , eine Lösung dieser Frage au -
deuten zu wollen , an der die größten Kapazitäten dies¬
seits und jenseits der Leitha sich bisher vergeblich versucht
haben . Aber eine Bemerkung glauben wir doch machen zu
dürfen , und das ist, daß jede Lösung unmöglich scheint , so
lange im Ministerrath zwei diametral entgegeuftehende Prin¬
zipien sich neben einander etabliren können , so lange Slaats -
ministerium und ungarische Hofkanzlei , die Träger der inner »
Politik , bestrebt sind , sich gegenseitig zu lähmen und aus dem
Sattel zu heben . Die Glieder eines und desselben KabinetS
mögen immerhin über die Durchführung eines Prinzips ver¬
schiedene Anschauungen haben können , aber das Grundprinzip
selbst müssen sie sämmtlich unbedingt anerkennen . Mit zwei
entgegengesetzten Prinzipien zugleich läßt sichnicht regieren .
Welche Wahl man auch treffen möge , eine Wahl muß ge¬
troffen werden : einheitlich und dualistisch zugleich kann mau
nicht sein .

Wien , 17 . Apr . Die Scharff '
sche Korrespondenz berichtet ,

der Gesundheitszustand Omer Pascha ' s sei derart unzuver¬
lässig , daß dessen Ersetzung im Oberkommando der Operations¬
armee zu den wahrscheinlichsten Eventualitäten gehöre .

Wie « , 16 . Apr . Unter vorstehendem Datum geht der
„ Süddeutschen Ztg . " eine Mittheilung über das „ Bundes ,
reform - Projekt der Koalitionsregierungen "

zu ,
der wir folgendes Wesentlichere entnehmen :

Die Koalitionsregierungen haben bisher weder einen Vorschlag einge -
bracht , noch sich über einen solchen auch nur annäherungsweise verein¬
bart . Zwar » erden die Verhandlungen über die eventuelle BundeS -
resorm mit einem gewissen Eifer nach allen Richtungen hin fortgesetzt .
Dies « Negoziationen scheinen überhaupt mehr Selbstzweck als Mittel zu
einem Zweck zu sein ; man will , namentlich gilt das vom Wiener Ka -
binet , das einmal berührte Thema nicht aufgeben , den Faden der Ver¬
handlungen nicht fallen lassen und die durch die Ueberreichung der ge¬
meinsamen Noten in Berlin gewonnene Position wahren . Ein ent¬
schiedener Schritt vorwärts auf dem Wege der Reform scheint vorläufig
außerhalb der Berechnung der Diplomaten unserer Staatskanzlei zu
liegen . Man sammelt eben immer „ werthvolleS Material " sür das
spätere Reformwerk , und kommt , da der Alp eines preußischen Fort -
schritlSministeriums und der Preußen günstigen öffentlichen Meinung
nicht mehr aus den Gemüthern der Würzburger Staatsmänner lastet ,
sogar bei diesem bescheidenen Streben zu gar kläglichen Ergebnissen .

Graf Rcchberg hat am 17 . März eine Zirkularnote an die Koalitions¬
regierungen versendet , in welcher er dieselben veranlassen will , der öster¬
reichischen Regierung die Ideen auseinanderzusetzen , nach welchen diesel¬
ben die im Bunde vorzunehmenden Reformen angebahnt wissen wollen ;
zugleich wurden in dieser Note die Grundzüge mitgetheilt , nach denen die
österreichische Regierung beiläufig bei der Feststellung der Unterhand -
lungsbasis Vorgehen möchte . Im Allgemeinen wird darauf hingewiesen ,
daß unter den bisher in Vorschlag gebrachten Entwürfen jener des Hrn .
v . Dalwigk den österreichischen Anschauungen am meisten adäquat wäre ;
dann werden Andeutungen über die etwaige Zusammensetzung und die
Aufgabe Dessen gegeben , war man mit Emphase früher als Bundespar¬
lament zu bezeichnen beliebte . Da ist nur mehr von der Erweiterung
der legislativen Expertenkommission die Rede , welche auch bisher von
Fall zu Fall beim Erlaß von BundcSgesetzen zusammenzutreten Pflegte .
Die Experten sollen nicht mehr , wie bisher , von den Regierungen will¬
kürlich bestimmt werden , sondern aus den verschiedenen deutschen Kam¬
mern hervorgehen . Die Frage der Militärreform , der Kräftigung der
Zentralrcgierung und des Aufgebens von einem Theil der Souveräne -
tätSrechte der Einzelstaaten zu Gunsten der BundeSerekutive wird nicht
berührt .

Die Rückantworten aus diese Rechbergische Note sind bereits großen
Theils eingelangt und zeigen deutlich genug , daß mit der Angst vor der
unmittelbar drohenden Verwirklichung preußischer Hegemonieplane auch
die Eintracht im Koalitionslager geschwunden ist. Hannover findet die
österreichischen Insinuationen bereits viel zu weitgehend und wünscht eine
konservativere Auffassung der Frage ; Sachsen befürwortet noch immer
seine früheren Vorschläge ; in München ist man sogar deßhalb verstimmt ,
daß das österreichische Kabinet für Bayern , die Großmacht unter den
Mittelstaaten , nicht andere Vorschläge und eine andere Form der Unter¬
breitung derselben beliebte , al « bei den Kleinstaaten . Ob Württemberg
und die beiden Hessen bereits geantwortet haben , konnte ich nicht in Er¬
fahrung bringen . Jedenfalls wird sich die österreichische Replik aus diese
Erwiederungen lange

'
verzögern , da jetzt die ZollvertrazSfrage sich in den

Vordergrund drängt .

* Wien , 18 . Apr . Der Sprache der offiziösen Organe
nach zu schließen , erfreut sich der von Preußen mit Frauk -
reich abgeschlossene Handelsvertrag keineswegs der
Gunst der hiesige « maßgebenden Kreise . So sagt z. B . die

„ Donau Ztg . " heute u. A. :
Art , IV. des im Febr . 1853 zwischen Oesterreich und dem Zollverein

abgeschlossenen Zoll - und Handelsvertrags besagt , daß , im .Fall einer der
beiden Kontrahenten mit einer fremden Macht einen derartigen Vertrag
eingehen sollte , der Text desselben drei Monate vor der Ausführung dem
andern Kontrahenten mitzutheilen sei ; dieser habe sich namentlich in Be¬

treff der Einrichtung der Zwischenzölle zu äußern und seine Ansicht einige

Wochen srüher zu eröffnen . WaS letztem Punkt betrifft , so wird Oester¬
reich jedenfalls in die Lage kommen , seine diessälligen Begehren kundzu¬
geben . Gäbe e« aber auch zwischen den Kabinetten selbst keine weitere

Veranlassung zu gegenseitigen Aeußerungen über das Vertragswerk , als
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diese vorwiegend formelle Seite , so schwebt doch hoch über der diplomati¬
schen Sphäre das Interesse einer ernsten, solgemvichtigen , tief eingreifen¬
den Erörterung über den Kern und die Tragweite der Sache . Seit mehr
als einem Jahrzend sind Oesterreichs Bestrebungen unablässig dahinjge -

richtet, eine innige kommerzielle Verbindung mit Deutschland anzubah¬
nen . Auf gleichem Niveau damit stehen seine handelspolitischen Be¬
mühungen . Den materiellen Interessen Deutschlands war und ist es
Opser zu bringen bereit . Es hätte Ursache gehabt , darauf zu rechnen,
daß Preußen , von gleichen Gefühlen beseelt, sein Hauptaugenmerk daraus
richte , auch seinerseits Bausteine zu dem großen Werke gesammtdeutscher
Handelseinigung zu liefern . Statt Dessen sehen wir Preußen bemüht ,
den Kreis des Zollvereins bloß nach außen zu erweitern . . . . Es ist
einleuchtend , daß Oesterreich Alles ausbietcn muß , um eine handelspoliti¬
sche Jsolirung zu vermeiden . Oesterreich ist sich selbst schuldig , sympathi¬
sche Interessen auszusuchen und sorgsam zu Pflegen . Das versteht sich
übrigens von selbst, daß es jederzeit, wenn «S sich wahrhaft darum han¬
deln wird , einen ersprießlichen Schritt aus der Linie deutscher Einigung
zu thun , seine Hand zur Mitwirkung bereitwilligst darbieten wird .

Man sicht : die volkswirthschaftlicheu Erwägungen , welche
das offiziöse Blatt gegen das Vertragswert vorbringt , spielen
alsbald in den politischen Standpunkt hinüber . Auf den
letzter« stellt sich sofort ohne alle Umschweife die „ Wiener
Korrespondenz " . Sie erblickt in dem Handelsvertrag ein
Schach , welches Graf Gernstorff den Koalitionsregierungen
auf ihre identische Note biete , und meint , letztere müßten den
Handschuh aufheben , „ um den Kampf wieder auf das rein
politische Gebiet hinüber zu spielen und mit um so größerer
Entschiedenheit und Raschheit in der Buudesreform -Angelegeu -
heit vorzugehea . "

Der Staatsminister ». Schmerling ist wieder vollkom¬
men hergestellt , und widmet sich bereits , wenn auch vorläufig
noch in seiner Wohnung , wieder den Staatsgeschäften . —
Nach heutigen Angaben beläuft sich die Zahl der bei Kal lab
Vorgefundenen Briefe auf 62,720 Stück .

Aktionäre der Ostbahn findet am 29 . d. M . in Paris
statt . Das diesjährige Erträgniß ist auf 40 Ir . per Aktie
festgesetzt.

K Paris , 17 . Apr . Wenn Hr . v. Lavalette für den
Augenblick auch nicht hier ist, so dauert das Jntriguenspiel ,
welches man hinter der „ römischen Frage " versteckt, doch fort .
Hr . v . Lavalette ist ein intuner Freund des Palais royal und
wird außerdem angeblich im Ministerralh durch Thouvenel ,
Rouher , Persigny und Fould unterstützt ; auch hat er Hrn .
Benedetti , den französischen Gesandten zu Turin , auf seiner
Seite . Der Kaiser , an sich kein Freund der Koalitionen , soll
über die Tripelallianz der HH . Thouvenel , Benedetti und
Lavalette sehr ungehalten sein . — Kaum besser lauten die
neuesten Berichte aus Meriko , wo Admiral Jurien de la
Graviere und General Lorencez sich geradezu feindlich entge -
genstehen . — Der größte Truppen - und Garnisons¬
wechsel , welcher gewöhnlich Anfangs April stattfindet ,
wurde bis Anfangs Mai verschoben . Dieser Umstand ist es
vielleicht , welcher das Gerücht veranlaßte , daß man im Kriegs¬
ministerium mit den Plänen zur Ausarbeitung einer neuen
Armeereduklion beschäftigt sei, die sich diesmal angeblich auf
10 Jnfanterieregimenter erstrecken würde . — Jedenfalls
würde der Kaiser , wenn überhaupt , so nur im äußersten Fall
in eine abermalige Armeereduktion willigen . Bisher aber ist
nur so viel gewiß , daß die Finanzpläne des Hrn . Fould im
Gesetzgeb . Körper sammt und sonders auf heftige » Widerstand
stoßen werden und daß dieser Widerstand in den Kommissionen
so deutlich hervortritt , daß man sich über den Budgetsbericht¬
erstatter noch nicht einigen konnte . — Die Vaud evillr -
angelegenheit endigte mit Verurtheilung von 6 der An¬
geklagten zu 11 bis 15 Fr . Geldbuße und mit Freisprechung
von den neun andern . Die Behörde hielt es für rathsam ,über diese Cvtillougeschichte bei geschloffenen Thüren zu ver¬
handeln .

Schweiz .
0 . Basel , 16 . Apr . Der Plötzliche . F r o st , welcher

unsere Frühlingshoffnungen zu zerstören drohte , hat uns mit
dem heutigen Tage verlassen ; doch war dieser böse Gast nicht
so grausam , als es anfänglich schien. Er hat zwar manche
Blüthe geknickt an den wirklich im vollsten Schmucke prangen¬
den Bäumen , allein doch nur einen kleinen Theil derselben .
Die Reben sind vor der eisigen Berührung so ziemlich bewahrt
geblieben . Auch die Nußbäume sind so ziemlich verschont .
Im Uebrigen stehen die Felder gut und versprechen ein reiches
Jahr . In der ganzen Umgegend und besonders nach dem
Badischen hin steht die Frucht schon hoch , allenthalben ist die¬
selbe bereits in die Aehren geschossen. — Was dieWiesen -
thal - Bahn betrifft , so ist die Strecke derselben bis Lörrach
vorgestern wirklich zur Probe befahren worden , ohne daß sich
die Erperten über Mängel zu beklagen hätten . Diese Strecke
könnte wohl schon bald eröffnet werden , allein es lohnte doch
der Mühe nicht . Sie wissen ohne Zweifel , daß die hiesige
Regierung , von dem Bundesralhe angefragt , gegen die Her¬
stellung eines zweiten badischen Zollbureau ' s auf baslerischem
Gebiete in Riehen nichts eingewendet hat . — JmFrickthal
wird dieser Tage eine Probefahrt mit der Lokomobile gemacht
werden , und zwar einstweilen auf der Strecke von Kaiser -
Augst dis Rheinfelden . Die aargauische Regierung hat hiezu
ihre Genehmigung ertheilt . Unsere Welschschweizer , beson¬
ders die Waadtländer , bemühen sich sehr eifrig um eine
Eimplondahn ; die dafür herzustellende Bahnstrecke auf
Schweizerboden ( von Sitten bis Brieg ) ist allerdings unbe¬
deutend — allein der 10 Kil . lange Tunnel und der italieni¬
sche Bahntheil ! Es scheint, daß auch die Gotthardt - Anhängbr
sich jetzt mehr regen wollen ; die Bahn wird jedoch gar zu
theuer werden . Die Oron -Bahn ist nun durch das neue be¬
willigte Freiburger Anlehen von 7 '/r Mill . gesichert ; der
Staat ist arg belastet dadurch , wäre jedoch trotzdem reich zu
nennen , wenn das Volk betriebsamer gemacht werden
könnte.

Frankreich .
X Straßburg , 18 . Apr . Die Politik hat in diesem

Augenblick Ferien . Die Kriegsbesorgniffe , welche so lange
Alles in Athem gehalten , sind geschwunden , zumal seit einigen
Wochen eine theilweise Entwaffnung eingetreten und die, wie
wir hören , noch eine größere Ausdehnung durch neue Beur¬
laubungen nehmen dürfte . — Daß die Industrie noch
vorübergehende Kämpfe zu bestehen hat , ist begreiflich , denn
das abgeschaffle Zollsystem war seit mehr denn vier Jahr -
ikhuden im Vollzüge . Thatsache ist übrigens , daß wir bis
jetzt im Elsaß keine kommerziellen Unfälle zu beklagen haben ,und wenn die Spinnereien leiden , so hat Das seinen Grund in
der amerikanischen Krise , deren baldigem Ende man hier mit
Bestimmtheit entgcgensieht . — Ein großes Anliegen bildet die
Dieses Jahr zu erwartende Ernte . Alle Nachrichten stimmen
^ riu überein , daß der letzte Umschlag der Witterung den
Halmfrüchten bis jetzt keinen großen Schaden zugefügt hat .
Auch die Weinberge haben weniger gelitten , als man befürch¬
tet hatte ; dagegen sind die Obsibäume in vielen Bezirken sehrPart mitgenommen worden . Da die Temperatur sich seit gesternwilder gestaltet hat , so schwinden manche Besorgnisse . Die
Getreidepreise haben ganz unbedeutend angezogen , und zwar ausdem Grunde , den wir oben bezeichnet . — Die am 27 . V. M . in"

arlöruhe stattfindende Blumenausstellung wird sichw" dS zahlreichen Besuchs zu erfreuen haben , zumal die Fahr -
Afift ermäßigt sind , und die auszugebenden Reiscbillette eine
Giltigkeit von drei Tagen haben . Man wird von hier auslür Hm » und Rückreise in der 2 . Klaffe 9 Fr . 60 Et und in
A

3 . Klaffe 6 Fr . 30 Et . bezahlen und dabei noch 60 Pfd .
Freigepäck haben . — Der Sommerdienst auf unfern Ei -
Wubahnen wird wenig Aenderungen bringen , Dagegen werden

rnationalen Anschlüsse manche wesentliche
en erhalten . Den Besuchern der Weltausstellung

^ ^ iib
.on ffiid von den französischen und englischen Eisenbah -» wesentliche Preisermäßigungen zugestanden . Dieselben"" " gen etwa 30 Pro ; . — Die Generalversammlung der

«»irre
Verbesserung

K Parts , 18 . Apr . Die Politik ruht heute wie die Ge¬
schäfte . Halb Paris ist dem LongchampS wegen in den
Elysiischen Feldern und dem Boulogner Wäldchen ; die andere
Hälfte ist , um des Charfreitags willen , in den Kirchen . An
der Börse unterhielt sich das sehr wenig zahlreiche Publikum
von einem Diebstahl bei der französischen Bank und den Finanz¬
verlegenheiten der Regierung . Bei der Bank hat ein Garcon
de recettes Namens Voisin mit seiner 151,000 Fr . betra¬
genden Tageseinnahme die Flucht ergriffen . Obwohl relativ
unbedeutend , macht dieser Vorfall ( so kurz nach der Verur¬
theilung Giraud 's wegen Banknoten -Fälschung ) doch sunge -
wöhnlicheS Aufsehen , weil die Zuverlässigkeit der Garcons de
recettes der Bank traditionell war . Ernster sind die Finan z-
Verlegenheiten der Regierung . Die Konversion der
4Vrprozentigen Rente hat kaum 25 Millionen Nettogewinn
eingetragen . Dabei gingen die Ausgaben ( die mit den 300
Millionen , welche die Rentenkonversion zu liefern bestimmt
war , bestritten werden sollten ) ungeschmälert , fort , während
bis heute keines der übrigen Fould ' ichen Projekte in Kraft trat .
Um den Bedürfnissen des Augenblicks zu genügen , entlieh die
Regierung nach rechts und links , bei den öffentlichen Kaffen
wie bei den Generalsteuereinnehmern ; und diese Darleihen
sollen , wie ich vernehme , auf die enorme Höhe von 1 Mil¬
liarde gestiegen sein . An der Börse wurde heute versichert ,
daß keiner der 30 Steuereinnehmer für weniger als 6 bis 7
Millionen in Vorschuß bei der Regierung sei, und daß die
Zurückbezahlungsgesuche dieser Herren immer dringender und
unbequemer werden . — An den General Lorencez gingen
gestern Depeschen , wie man sagt , sehr wichtigen Inhalts ab .
Die Beziehungen zwischen Spanien und Frankreich schei¬
nen ( in Folge eben dieser merik . Angelegenheit ) nicht sonder¬
lich freundschaftlich zu sein , obgleich die von O ' Donnell inspi -
rirte Presse sich unendliche Mühe gibt , das Gegentheil zu be¬
weisen . So sieht z . B . ein Madrider ministerielles Blatt
„ einen Beweis des herzlichen Einverständnisses zwischen bei¬
den Regierungen " in dem Umstande , daß , nach längerem Weg¬
bleiben , Hr . Barrot vorigen Donnerstag wieder in der Mini¬
sterloge des Hoftheaters erschien . Gleichzeitig sieht man in
Madrid dem Eintreffen Ellivt ' s und William Rus¬
sell ' s in einer außerordentlichen Mission der englischen Re¬
gierung entgegen . Etwas Näheres über den Zweck dieser
Mission scheint in Madrid noch nicht bekannt zu sein . — In
dem ehemaligen, . für die Familie Bonaparte historisch so werth¬
vollen Schloß M almaison , welches vor einigen Monaten
vom Kaiser der Königin Marie Christine abgekauft wurde ,
sind die bedeutenden Reparaturen nun beendet . — Einige
Tage nach dem Eintreffen der Königin von Holland ( wahr¬
scheinlich am 24 . d . ) wird der Kaiser offiziell von diesem
Schloß Besitz nehmen und bei diesem Anlaß ein großes Festin Malmaison geben . — Mehrere Blätter brachten die Nach¬
richt , daß in diesem Jahr der Befehl über das Lager von
Chalons dem Marschall Canrobert übertragen worden sei ;
diese Angabe entbehrt jeder Begründung , da das Lager auch
diesmal unter Kommando des Marschalls Mac - Mahon
stehen wird . — Die für morgen angekünbigte erste Vorstel¬
lung der „ Freiwilligen von I8l4 " ist abermals auf Montag ,
ich befürchte beinahe sä osleoäss Zrsecss verschoben .

Vermischt « Nachrichten .
k . Mannheim , 18 . Apr. Das Bulletin deS archäologischen In¬

stituts zu Lüttich hat in dem Sitzungsbericht de« Akademikers Oskar
Bocquet den wissenschaftlichen Leistungen des großh . Generals v. G ö -
l « r ein sehr ehrendes Aeugniß ertheilt . Kürzlich sagte der Hr. Unter -
richtsminister in Frankreich in seinem Bericht an den Kaiser über die
Vorarbeiten zu der vielbeiprvchenen Karte von Gallien , daß jetzt zum
ersten Male durch die geographisch militärischen Arbeiten der Generale
Creuly und Alexandre Bertrand in Belgien die Lage des von Cäsar im
zweiten Buche des gallischen Kriege » so anschaulich geschilderten letzten
Zufluchtsorts der Aduatikcr ( Oppiäum gäuaticorum ) aus dem Berge
Falhize bei Huy festgestellt worden sei. Mit schneidender Schärfe hebt
nun der belgische Gelehrte hervor, daß schon vor mehr als 4 Jahren Hr.
v. Göler diese Entdeckung bei Vergleichung der Kommentarien Cäsar '«

mit den besten Kartenwerken gemacht, daß er sie durch brieflichen Verkehr
und eigene « Besuch sestgestellt und drei Jahre früher, als die » Ent¬
deckung- durch die französischen GeneralstabSvssiziere geschah , in seinem
„ Gallischen Krieg v . 58 — 53 v . Chr." 1858 durch den Druck zum Ge¬
meingut « Aller gemacht habe. Da Hr . v. Göler sein Werk nach Frank¬
reich sandte , so ist die angebliche Entdeckung , von welcher der Unterrichts¬
minister spricht, allerdings in sonderbares Licht gestellt. Das genannte
JnftitutSmilglied sagt über Hrn . v. Göler gelegentlich : „suquel uouS
sorioos llereux cke voir I'lustitut srclleologique llögols veuelqp uu
llommsxe public eie grsliturle pour I» nouvelle ckccouverte , ftu

'il
vient ck'ajouter s la liste äeja si nombreuse ckes curiosites »rcbeo -
loxiques ^u

'oüre notre belle proviuee ."

— Mannheim , 19 . Apr. (Mannh . I .) Nächsten Mittwoch,wird
der berühmte Tenorist Tichatsch « k von Dresden sein Gastspiel an der
hiesigen Hosbühne eröffnen .

— München , 15 . Apr . Zur aushilsSweije » oder auch ständigen
Hilfsleistung in häuslichen Arbeiten rc. tritt in München nunmehr auch
ein „ Die nstfrauen - Institut " ins Leben. Die Polizeidrrektion
hat bereits die Bewilligung hiezu enheilt , doch dabei die Ausnahme ledi¬
ger Frauenspersonen ausgeschlossen .

— Aus Niederbayern , 17 . Apr. ( A . Z.) Aus seinem Gute
Hörmannsdorf starb heute Morgen , in einem Aller von 94 Jahren , der
durch seine Reisen unter dem Namen „Eremit »on Gauting ' viclbekannte
General Theodor Frhr . v. Hall derg - Broich .

— Zürich , 16 . Apr . In Chur ist Sonntag Nacht die für das
eidgenössische Sängersest bestimmte Festhalle eingestürzt .

Marktpreise .
-s Karlsruhe , 19 . Apr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 16 . April

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 6615 Pfund Haber, per 100 Pfund
zu 4 fl . 12 kr. Eingestellt wurden 800 Dsd. Haber. Kunstmehl Nr . 1
16 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl. ; Mehl in drei Sorten
13 fl.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 91,290 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 10. bis 16 . April j . . 113,406 Pfd . Mehl .

204,696 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 129,086 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 75,610 W . Mehl .

Ergebniß des am 12 . und 15 . April 1862 zu Vil -
lingen abgehaltenen Getreidemarkte «.

Getreide¬
gattung .

Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Linsen
Mischelfrucht
Wicken
Haber
Esparsette

Verkauf ,
Ztnr .
1726

11
3
5

84
3

293
1

. Ganze Ver-
kausöjumme.

11,575 fl. 42 kr.
66 fl. — kr.
17 fl. - kr.
35 fl. — kr.
- fl . - kr.
- fl. — kr.

342 fl. 38 kr.
18 fl. — kr.

1116 fl. 36 kr.
9 st. - kr.

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
6 fl . 49 kr. - fl. 7K .
6 fl. 33 kr. — st. 33 kr.
5fl . 26kr . — st. — kr.
7 fl. - kr. — fl. — kr.

- st. - kr. - fü - kr.
- fl. - kr. - fl. - kr.
4 fl. 4K . - fl. - kr.
5fl . 54kr . — st. - kr.
3fl . 48k . - st. — kr.
9S . - K. - st. - k .

Abschlag
per Zrn^- fl . - kr.

— fl. - k .
— fl . 14 kr.
— fl. - kr.
— st. - k».
- fl . - kr.
— st. 1k .
- st . 6 kr.- fl. 1k .
- fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Heilkunde gehören ohne Zweifel die M alz - Präparrt « de» Hrn JohHoff in Berlin ( Fabrik neue Wilhelmsstraße 1 , dicht an der Marschalls -Brncke) . Allein auch hier bestätigt sich die alte , trübe Erfahrung , daßalles Neue , möge es auch noch so gut und gemeinnützig sein, sich nurschwer Bahn bricht, weil der Unverstand der Menge , Neid und Böswillig¬keit, und endlich gar werthlose Nachahmungen ihm hindernd in deikWegzu treten versuchen . Denn obwohl diese Hilfsmittel , deren Wirkungen inder Thal an das Wunderbare und Unglaubliche grenzen, in den weniätn
Jahren , seit denen sie dem Publikum geboten sind, bereits Tausendenaller Stände , deren Uebel allen Bemühungen und unternommenenKuren widerstanden , und die anscheinend rettungslos dem Grabe zu¬wankten , das höchste der irdischen Güter , die Gesundheit , wiedcrgegebcnhaben , so haben sie doch , wenn auch in den Haupt - und Residenzstädtendes In - und Auslandes bekannt und angewandt , noch nicht die Verbrei¬
tung gesunden , welche sie in so hohem Maße verdienen . Es ist deßhalbPflicht eines Jeden , dem das Wohl und Wehe seiner Ncbenmenschen amHerzen liegt , für eine solche Verbreitung nach Kräften zu wirken. Die
Rücksicht hieraus und die wahrhaft glänzenden Erfolgt , welche nach den
Zeugnissen zahlreicher leidend gewesener Personen durch den Gebrauchdes Hoss'schen Malz - ErtrakleS und des Krastbrustmalzes , be¬
ziehungsweise des aromatischen Bädermalzes erreicht worden sind ,veranlaßte Männer vom Fache, Aerzte und Chemiker, u. A. die HH . vr .Gränichstädter , k. k. StadtphhsikuS und k. SäüitätS - Magister inWien , vr . A . L. Jeitteles , k. k. Prof , der Medizin an der chirurg .-med.Lehrkanzel zu Otmütz , von KletzinSky , k. k. LandrSgerichls-Chemikerordenll . öfsentl . Profcsflrr der Chemie im chemischen Laboratorium rüWien , vr . A . B . Lunel , Mitglied der kaiserl . Akademie der Wissen¬schaften von Caen , Chamdery rc. rc., vr . Joh . Müller , MeSizinalrath ,und vr . Pauli , Direktor der Klinik in Berlin , vr . M . Pettenko serPros , der Chemie in München , vr . L. Raudnitz in Wien , vr . Zim¬mermann und vr . und Chemiker Le vH in Paris , diese Erzeugnisseeiner sorgfältigen Prüfung zu unterweisen , welche ein überaus günnigeSResultat lieferte , in Folge deften sie sich besonderer Empfehlung und An¬wendung an . Krankenbelle zu erstellen hatten. Weit entfernt, die Hoff¬schen Malzpraparate als Umversalmitlel gegen alle nur denkbaren körper¬lichen Uebel anzupreijen , sind sie doch nicht nur ein vorzügliches Spezifi¬kum gegen manche Kranheltssormen , sondern auch als Präservativgegen vrele derselben auf 'S wärmste zu empfehlen , und endlich wirdder Malzextrakt , Gesundhertsbrrr , allen Rekonvaleszenten , deren Kräftedurch langwierige Krankenlager geschwächt find, die vorzüglichsten Diensteleisten . Hierzu kommt nun noch , daß dieses Gesundheilsbirr stärker ,dabei nicht aufregend wie der Porter , und wohlschmeckender als »jenesenglische Produkt ist. gz.

Großherzogliches Hoftheater .

ment . Zum ersten Male : Die Schlittenfahrt von Not »
gorod ; romantische Oper in 4 Akten , von Joseph Frbn
v . Auffenberg . Musik von Joseph Strauß .



M Z . i. lZt . Offenburg . Freunden
^ Mnnd Beknrnlen gebe « wir die traurige

» Nachricht , daß unser geliebter Galle ,
» Vater , Bruder und Schwager ,

Färbcrmeister Theodor Plank ,
nach mehrwöchentlichem Leiden heute früh
halb zehn Uhr sanft im Herrn entschlafen ist .

Offenburg , den 18 . April 1862 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Die trauernde Wittwe

_ Fanny Plank , gcb . Reiff .
Z . i .489 . Mnllbeim . Entfernten

EÄVFreunven und Bekannten bringen wir
» hiermit die traurige Nachricht, daß heule

^ früh V. tO Uhr unser innigstgelicbter
Gatte und Vater , der großh . Posterpe -

ditor Heinrich Ehrhardt , nach längerem
Leiden in ein besseres Jenseits abgcrufen ward .

Müllheim , den 18 . April 1862 .
Die Hinterbliebenen .

Z . i .490 . Nr . 4552 . Baden .

Bekanntmachung .
Wir zeigen hiermit an , daß die Molkenkur Dien¬

stag den 22 . d . Mts . in der Trinkhalle eröffnet wird .
Baden , den 19 . April 1862 .
Großh . Bezirksamt , Badanstallen -Kommission .

v . Göler . _
'

Z . i .491 . Freiburg .

Einladung
zum Oberländer Sängertag .

Da auch dieses Jahr kein allgemein badisches Ge -
sangsest stattfindet , haben sich die hiesigen Gesangver¬
eine entschlossen , Sonntag den 6 . Juli d . I . einen
Sängerlag dahier in Freiburg zu veranstalten . E «
sind hiezu bereits Einladungen an alle un » bekannten
Gesangvereine des Oberlandes ergangen und bitten
wir hiemik diejenigen Vereine , die keine solche erhalten
haben sollten , aber unseren Sängertag mitfeiern möch¬
ten , nnS schleunigst Anzeige hievon zu machen , um
alsbald da « Nölhige ordnen zu könne » .

Freiburg , den 16 . April 1862 .
Das Count « .

Wichtige Anzeige für Färber.
Hiermit wird ein neues , ganz einfaches und in jeder

Färberei leicht ausführbares Bersqhren empfohlen ,
nach welchem man auf einem Wege drei Farben
auf Baumwolle äußerst billig Herstellen kann .

Ein nicht abschmutzendes , säure - , wasch - und lust -
echteS Dunkelblau » ein schönes echtes Schwarz
und ein schöne« Falschblau . Die Auslagen , erclu -
sive Arbeitslohn und Feuerung , betragen für 10V Pfd .
Dunkelblau 10 Thlr . , für Schwarz l ' /z Thlr . und
für Falschblau 2 Thlr . preußisch . Das Recept zu
diesen drei Farben kostet, nm es Gemeingut zu machen ,
nur 10 Thlr ., er wird jedoch auf besondere « Ver¬
langen auch jedes Recept einzeln « 4 Thlr . abge¬
geben .

Für Wollensärber empfehle ein dem Stoff
ganz unschädliches Mittel , mit welchem man kaliblaue
Jeuge wieder so weiß machen kann , daß sie dann
zu jeder anderen beliebigen Farbe benutzt werden
können . Preis de« RecepteS 2 Thlr .

Bestellungen hierauf werden unter Chiffre A . Z .
Nr . 500 durch die Erpedition dieser Zeitung erbeten ,
worauf die Zusendung der gedruckten Necepte sofort
unter Postnachnahme de« Betrag « erfolgt . Für
Oesterreich wolle man der Bestellung den Betrag bei¬
füge n , da Postvorschuß nicht geleistet wird . Z ., .472 .

Z .i .462 . Heidelberg .

Eine Herrschaft sucht «ine perfekte Köchin , die schon
in Herrschaft - Häusern gedient hat , günstige Zeugnisse
vorlegen kann , und sich allen in die Küche cinschlagen -
den Arbeiten willig unterzieht .

Eintrittszeit zwischen dem 1 . und 4 . Mai . Adressen
sranko : 5 . 6 . puste re s tante Heidelberg ._

Z .i .477 . Pforzheim .

In ein frequentes Ellenwaarengeschäst suche ich
einen Commis , welcher schon in einen , ähnlichen Ge¬
schäfte servirtc « der seine Lehre in einem solchen ge¬
macht hat .

Eduard Hoffman « ,
Sffcntl . Geschäftsbureau .

Z . i .485 . Ein junger Mensch , auf dessen Ehrlichkeit
und willigen Gehorsam jederzeit gerechnet werden darf ,
wünscht die Kellncrei gründlich zu erlernen . Zu er-
sragen bei der Erpedition der Karlsruher Zeitung .

» Z . i .453 . Karlsruhe .

Die Verwaltung einer Filialapötheke ist
den 1 . Juli d . I . zu besetzen.

Das Nähere bei Apotheker l>r . Riegel . _
Z .i .473 . Mannheim .

für Versicherung « - Gesellschaften mit verschiedenen
Branchen werden in den verschiedenen Städten Baden «
zu engagiren gesucht . Offerten erbittet man unter
> b . IV . 5 . poste restante Mannheim .

Z .i .46S . Stratzburg .

G Riebel , Zahnarzt »
zu Stratzburg ,
Metzigsiraße 27 daselbst verlegt , den „ « lngnsins
äs 1» V111 « äs gegenüber .

» enttvrs Inalt ^ rablen . Zuversichtliche
Eonsultationen . Billige Preise ._

Z .i .299 . Offen bürg .

1000 Maß Schwarzwäldcr
Kirschenwasser 1859r ,

ausgezeichnete Waare , offerirt zu billigstem Preise in
größere » wie kleineren Parthien

Karl Debold in Lffenburg .

Z . i .456 . Frankfurt a . M .

Deutscher Phönix.
Verfichernngs Gesellschaft in Frankfurt a. M .

Die Dividende der Aktien ves Deutschen Phönir ist für das Jahr 1861 aus Acht « nd zwanzig Gul¬
den von je 1000 st. Nominalwerth festgesetzt und wird zugleich mit den Zinsm der baare » Einlagen auSbezahlt .

Demnach sind auf jeden Coupon für 1861
von Nil . 34 fl . — kr. l

, . 3 . 17 , — . ! an Zinsen und Dividende
. . 0 . 14 . 30 . s

zu emplange » .
Die Auszahlung erfolgt gegen Abgabe der Coupons

Vom 22 . Slpril bis 13 . Mai I .
an jedem Werktage bi den Vormittagsstunden van i>— II Uhr an der Kasse der Gesellschaft dahier oder
bei der Sektion in Karlsruhe und bei Bankier Ed . Kölle daselbst .

Später kann die Auszahlung mir Dienstags und Freitags in den oben bezeichnet «!! Stunden statt¬
finden .

Frankfurt a. M .» den 17 . April 1862.
Der Verwaltuugsrath des Deutschen Phönix.

Z . i .451 .
Einladung .

Behufs Besprechung der wichtigsten Tarifsätze des projeklirten Handels -Vertrages mit Frankreich
werden nachstehende

abgehalten .
Kongresse

GlaS - und Spiegel - und Kurzwaaren
San , stag den 26 . April l . I . in Nürnberg ;

Leinen , Wolle , Seide
Dienstag den 29 . April l . I . in Elberfeld ;

Leder, Lederwaaren und Fette
Freitag den 2 . Mai l . I . in Frankfurt a . M . ;

Papier und Chemikalien
Samstag den 3 . Mai l . I . in Frankfurt a . Ni . ;

Wein
Montag den 5 . Mai l . I . in Frankfurt a . M . ;

Baumwollenindustrie
Dienstag den 6 . Mai l . I . in Stuttgart ;

Musikalische un - mathematische Instrumente , Möbel , Metall - u . lackirte Waaren
Mittwoch den 7 . Mai l . I . in Stuttgart ;

Montan - und Eisenindustrie und Maschinen
Samstag den 10 . Mai l. I . in Weimar .

Hiezu werden sämmtlichc an den betreffenden Industriezweigen als Produzenten oder als Fabrikanten
Betheiligte des deutschen Zollvereines eingeladen .

Der Zutritt ist gänzlich unabhängig davon , ob Jemand dem unterfertigten Vereine angehöre
oder nicht .

Der Verein behält sich lediglich vor , das Resultat der Besprechungen zu einer Denkschrift zu benützen .
Die Versammlungslokale werden in den Gasthäusern und in Lokalblättern angezeigt sei » .
Alle Versammlungen werden Vormittags 9 ' / , Uhr eröffnet .
ES werden keinerlei Kostenbeitrage verlangt.

Augsburg , den 16 . April 1862 .

Verein sür deutsche Industrie.
Der Präsident :

vr . von Arrstorf .
Z . H.540 . Mannheim und Heidelberg .

Conoertirung L j proz . Preußischer
Staatsanleihe von L8SV u. 18S2

Die Unterzeichneten besorgen die Abstempelung der betreffenden Obligationen und den
Einzug der Prämie von '/z "/<>, provisilonssrei . Annahme der Stücke bis 25 April .

vonr 8L Conrp .
Mannheim und Heidelberg .

Z .H.765 . Mannheim . Beste Qualität R

Holländer und Champagner Mühlsteines
sowie Heidelberger Mahl - und Ocl - Mühlsteine in allen Größen werden billigst geliefert von ^

MccknL 8L in MainschervL . ^
Uit . u . 2 . k' o . 11 . m

Douckou InlsruLtionLl Lxdivitiou 1862 .
kpieZel NpotliiM in luiniion ,

28 . ^ lllbrovir ,
ArHOch

'
o-r - ^ Emrssro/r - ^ e -r^ ,

haben 14000 Logis in Privat - HLusern von 5 Sh . — 20 Sh . pr . Woche zur Verfügung der Fremden .
Bestellungen mit 6 Sh . — al » «leposil , und ' / , als Einschreibgeld .

_ Anfragen erbitten franko . . Agenten werden gesucht . ' Z . g .683 .

Gasthof - Eröffnung in Heidelberg .
Z i . 432 . Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebene

MAnzeige , daß er am 17 . April seinen käuflich erworbenen
' "

Gast Hof zum

Darmstädter Hof ,
nahe an den Bahnhöfen gelegen und mit allem Comfort zeitgemäß eingerich¬
tet , eröffnet hat .

Für Unterbringung von Pferden und Equipagen ist bestens gesorgt , und
ist mein Bestreben , den verehelichen Reisenden den Besuch meines Hauses in
jeder Beziehung angenehm zn machen .

Unter Zusicherung prompter , reeller Bedienung lade ich zum Besuche
meines Gasthofes ergebenst ein .

Heidelberg , den 17 . April 1862 .
« ourtz Mors .

früher Oberkellner im Hotel Schrieder .
Z . i .355 . Karlsruhe .

Spezereiwaareiiladen
nebst Wohnung zu ver

miethen .
DaL seit einer Reihe von Jahren von Herrn Kauf¬

mann Mallebrci » benützte VerkanfSlokal , Lan -
gestraßc Nr . 139 ( Eck der Langen - und La min -

-straßc ) , sammt dazu gehöriger Familicnwoh -
nung , Comtoir , Magazin , gewölbten Kellern ,
Speichern rc. iß wegen Verkauf de« Hause - unter
sehr annehmbaren Bedingungen auf 23 . Juli d . I .

zu vermiethen , und erlhcilt hierüber nähere Auskunft
das mit der Vcrmielhnng beauftragte

Ocffcntliche Geschäftsbureau
von <LH . / . Haffner , n Karlsruhe ,

Adlerstraße Nr . 13 .

Z .H.815 . Karlsruhe .

In sehr schönen Formen un¬
bester Qualität

empfehlen wir
Dessert -Teller » 54 kr. Dutzend,

Speise -Teller » 1 fl . 12 kr . Dutzend,
Tafel -Serviees für 12 Pers . s 13 '/, ft.

bis 20 fl , rc . , feinere bis 200 fl . ,
Waschtisch - Einrichtungen aller Art,

niedere Form „ Pariser " zu billigeren
Preisen für Möbelfabrikanten ;

in gutem weißem böhmischem GlaS
Waffer -Carasfen mit Stopfer . 21 kr. ,

24 kr. , 27 kr .,
„ Gläser s 5 kr. , 7 kr . rc.,

Weinkelche « 9 kr ., 11 kr. rc .,
viele feinere Sorten in reicher Auswahl .

_ am Marktplatz ._
Z . i .408 . Straßburg .

Pariser Mode - Waaren - Lager,
Münsterplatz Nr . S im Ilm Stoök

jzn Stratzburg .
Awä » » »v Odusssli » beehrt sich

ihren zahlreichen Clienten anzuzeigeu , daß sie von
Paris retour ist mit einer großen Auswahl neuester
Mode - Waaren .
z » . iEMäß18S8r
Thalkirschenwasier ,

reine Waare , per bad Matz i> 1 fl . ,6 kr . , sind zu ver¬
kaufen . Die Erpedition diese» Blattes sagt , bei wem ?

Z . i .315 . Karlsruhe .

Gastwirthschast mit Neal -
schildgerechtigkeit ^

eine , in den frequentesten
Straßen PforzkriinS gele¬
gen , ist wegen Famisienver -
bältnissen zn verkanfrn oder
zu verpachten und kanu so¬
gleich bezogen werden . Nähere
Auskunft ertheilt auf porto¬

freie Anfragen
Vas öffentliche Geschäfts - Sureau

von Th . T . Haffner in Karlsruhe ,
_ Adlerstra ße Nr . 13 ._

Z . i .431 . Engen .
iMM Kaminfeger - Gesuch .

Ein inländischer geprüfter Kaminfegergefell findet
sogleich dauernde Beschäftigung bei ,

Enge » , am 15 . April 1862 ,
Kauth , Kaminfeger, Wittwe .

Z . i .449 . Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Au - großh . Hardtwald , Distrikt Bannwald , werde »
Mittwoch den 23 . d . M . versteigert :

10 eichene , 2forlene , 3 pappelnc Nutzholzstämme ,
500 forlene Baumstickel , 9 Klftr . forlene « Prüzelhvlz ,
2400 forlene , 600 gemischte Wellen .

Zusammenkunft auf dem großen Militärwcg an der
Grunwinkler Allee, früh 8 Uhr .

Karlsruhe , den 17 . April 1862 .
Großh . BezirkSforstci Eggenstein ,

v . Kleiser .
Z . i .446 . Nr . 51l . Säckingen . ( Hvlzver -

stc igerung .) AnS den sorstärarischen Waldungen
de« diesseitigen Verwaltungsbezirks werden , mit halb¬
jährigen Zahlungsfristen , versteigert werden , am

Donnerstag den 24 . April l . I . ,
früh 10 Uhr ,

zu Wehr in der Krone au - dem Ehwald und Steincgg -
berg !

28 buchene und 34 tannene Stämme , 12 tannene
Klötze , 97 Klftr . buchene , 27 Klfir . gemischte und 35V -
Klftr . tannene Scheiter , 8 Klftr . buchene und 104 V,
Klftr . gemischte Prügel , 5 '/ , Klftr . buchene - und
2 Klftr . tanneneS Klotzholz und 7 NeiSloose .

Säckingen , den 16 . April 1862 .
Großh . bad . BczirkSforstei .

Gerber .
Z .i .481 . Nr . 249 . Wolfach . ( Holzverstei -

gcrung .) Am Samstag den 26 . April d. I .
werden au « den Domanenwaldungen bei RivpoldSau
2 >/r Klafter tanneneS Spalt - und Nutzholz . 125 Klaf¬
ter tannene « Scheit ^, 48 '/ , Klafter tanneneS Klötz -
und 49 '/ , Klafter tanneneS Prügelholz öffentlich ver¬
steigert .

Diese - Holz ist außerhalb des Walde « auf den
Wegen und Hvlzplätzen aufgesetzt und kann leicht «b -
geführt oder verstößt u erden .

Man versammelt sich Vormittags 1t Uhr im Gast¬
haus zum Erbprinzen in RippoldSau .

Wolfach , den 18 . April 1862 .
Großh . bad BezirkSforstci .

A s a l.
Z .i .443 . Nr . 1759 . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Sophia Gottselig , ledig ,
von St . Leon , welche vor einigen Jahren Nach Ame¬
rika gereist ist, bittet nachträglich um AuSwandernngS -
erlaubniß . Etwaige Ansprüche an dieselbe sind in der auf

Mittwoch den 23 . April l . I . ,
Vormittag « 1 0 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt um so gewisser geltend zu
machen , als sonst dem Gesuch staltgegebcn werden
würde .

Philippsburg , den 10 . April 1862 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
Z . i.476 . Nr . 3276 . Konstanz . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Nachdem Theodor Schreiber vo«
Buchheim , de- Diebstahls angeschuldigt , hieher eingf '

- liefert wurde , nehmen wir unser FähndungSauSschrei -
ben vom 25 . vorigen Monat « ( Beilage zn Nr . 77 der
Karlsruher Zeitung ) zurück .

Konstanz , den 17 . April 1862 -
Großh . bad . Amtsgericht .

A m a n n .
Z . i .480 . Villingen . ( Urtheil . ) Philipp

Brnchmann von Irmtraut wird wegen unerlaubte »
HausirenS sür 5 fl . gestraft und hat die Kosten der
Untersuchung zu zahlen ; was demselben hümit eröff¬
net wird . Villingen , den 12 . April 1862 . Großh -
bad . Bezirksamt . I . A . d . A . - V . : Schupp .

Z . i .369 . Lörrach . ( Erledigte AktuarS -
stelle .) Bis zum ersten Mai d . I . soll die Stelle
eiize « Aktuar .S, wo möglich durch einen Recht .Svlakti -
kanten , besetzt werden . DaS Einkommen derselben ist
z . Z . etwa 500 fl . ES wird um baldige Anmeldung
gebeten .

Lörrach , den 14 . April 1862 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .

Druck und Verlag der G. Braou ' scheu Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage. )
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